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Zusätzliche Aulgabe ^.»Cn^XS,"»™"
flir 03S nCU ms ist nach Bddungistufengegliedert

Das HEG macht durch same Anerkennung Diplome IAUG/US1)
und Kompetenzen vergleich!,» und schaff! damit Stufc B p^,^^!,,, (FH) aui „^„„ur-
Ordnung bei den freien Berufen im Planungssek 5thlllcn (HTL)
tor Als Folge des freien Marktzuganges in der EU Stufc c Hshe« fachfcnu]tll n, Technik (HF)
sind naradoxerweise Schweizer Planer neuer- in dt! Schweiz kann sich leder egal woher lemand

d Z AnerTn- "
]£¦*£ "°%£JH£*f*J? *?*?U'ifnung der schweizerischen Abschlüsse und der TriU~b£**««i 6^iZ^SVLtZ

beruflichen Kompetenien durehiusetien djrjber vor dsr Vergabe eiDes Auftrages Bescheid »

meure A I SIANonnetl nach mil SIA^jTr3Êeti Die Zahl der

r« Arbe 1 11 Falle hei deoea Personen ohne entsprechende Ausbil

RmwAufHlM
if Hochschulen FH HF) und 13 Trägervei Mit dem un Rahmen der WelthandelscrganisatioD

bande darunter der SÏA und der STV vertreten Die (WTO) ausgehandelten Abkommen über den gren£

bei den ip 1 I I k I I rn Berufen und dem Übereinkommen über das oftêntliche Be-

Diplom A I rwkten di( GPA) vor, 1994 die Jin» LibönliMfilinJ d« Marktes

Ingerururen Architekten und Technikern als gLeichwei rreien Zugang zum Markt Bevor diese Abkommen id

Dossier autodidaktische Architekten und Ingenieure mit und Wettbewerben teilnehmen

ein« langjährigen Berufeerfahmng die kein Diplom vor Im Ajsland kann nicht wie m der Schweiz jeder auch

weisen konnrn in der Schweiz eine offizielle Aneiken- ohne Diplom ein Pldnungsburo rröfrnen und zu arbei

dei Schweiz gleichzeitig die Aufgabe des Konsunieuten geuieui oder der Architekt mein Register eintragen um
Schutzes wahr [m schweizerischen öffentlichen Vergabe- selbststandig lang werden zu können Damit stellen die

und Referenz anerkannt Das im Entstehen begnfëne Beiuiserfahruug hat Bevor Schweizer Ingenieure oder
Register der Unyweltfachleute weist darauf hin dass die Architekten in einem anderen Land an einem Wettbe-

Bedeutung des REG-Euitrages boch zunehmeD wird wert teilnehmen kuunen müssen sie sich bei der zu

Pro Jaht behandeln die 17 Prüfungskommissionen mit ständigen regionalen Kammer registrieren lassen Ott
110 Eiperten im Durchschnitt 70 Dossiers von Kandi- dauern diese Erfahren so lange dasi der Abgabetermin
daten Die Geschäftsstelle tilgt rund ISO neue Fjdijjei des Wettbewerbs schon vorbei ist Die TrSgervetbände

QMllfmtrtn, «rdmn «Uli inftmieran national anerkanntes Zeugnis über ihre Berufsqualiri
Die Stiftung iiihrt deshalb eme Liste anerkannter Fach kation erhall und damit den freien kind direkten Im



Motion bringt Biegung

Markt Dicht ohne Spielregeln auskommt Solche sind

notig, damit ftr Schweizer Ingenieule, Architekten und

Techniker fare ^ttbewerbsbedingungen herrschen

benachteiligt werden Sie haben eine parlamentarische

i direkten, tingehindeiten Zugang zum auslandi

Aufnahme von
FH-Absolventen in den SIA

einem Bacheloiabschluss ali Einzelmitgheder des S

in der Regel über einen A Eintrag im Schweizerisch

Register (REG] Voraussetzung fflr einen Emt

A Technologie (BBT) in eji

thalb von drei Monaten nadi dem E

l in Einzelnntgüedschaft beantrag«

STELLENANGEBOTE!

KANTON
OBWALDEN

Die Abteilung Naturgefahren gehört

le Erkennung und Vernim de1

>ie die Öffentlichkeit in wasseibaulichen

wirtschaftlichen Lösungen Bei den ar

FH mit wasserbaulichem Spezialwissen Von V

Hydrologie, Hydraulik, Projektmanagement, R

komanagement und Ökologie Sie verfügen ul
Kommumkgtionstalent und Sozia Ik

i Kundenonentierung h

g grosse Selbstständigkeit sowie feitge
nstellungsbedingungen mit ausgemchne-
und Werterbildungsmogllohkeiten Sir>d Sie



SIA-Auszeichnung Umsicht:
klare Kriterien

Mit der kürzlich ausgeschriebenen Auszeichnung

Umsicht-Regards-Sauafdi sucht der SIA

zukunttsfahige Beitrage die eine exemplarische
oder auch unerwartete und kreativ« Auseman

dersetzung mit der Mit und UraweH zeigen

f«*J FOi d« Auszeichnung Umiichl Rqardt

Konzile jn abgeschlossenen und realisierten Atbeiien
mit lntecdisziphnaiem Charakter die sich mit Fragen

D Ei g be LI k kr :hpiufbaie Ergebnisse

d ku D A a h g d SIA ist offen

hl Ein rlpeisooen Filmen AibeirsgïmtmschalteD
d Behörden doch mussfD Fachleute SIA fedei

F d Ej igabeu 7ur Auueiehuung Umficbl- Rr&mfs- zu deo Krnenen PilütcJiaiakrer iiDd Zukunfisfähigkeit

%™A haben Projcktleiningsteam und Jury die Kub- Inttr bzw Tansd.suplmantat gtsellKhaftlicfe Rtfc-

Ktomhrtld Eg beD m nachvoll£ieh van2 und Sozialvettiagiichkeil ökologische Veiantnoi

GeneralifkKtaiut dei SIA m Zutich beaeli«. DieVoi-
lagen fui Eingaben sind piogiammiert und können von



Beratungszentrum der BG

Technik/Industrie gegründet

nicht gegeben ist Die Dteratle istungen liegen auf den

Fachgebieten Elektronik, Eneigie Gebauderechnik
Informatik Kommunikation Kunsrslolfindustue Me

n übt Spalte pFoiekte Bau Management dar SI

Ile Pro|eköerur»g und das Baurnsnagement de

Projektleiter/m
Architektur

gement von publ kumsoneuberten Anlagen und HOCn-

bauten im Bereich Zugang zur Balm zuständig Die

Ihrem TätlgkeltGbeielcn Die Praiektlerung uofl Auetü

rung dsr komplexen PiOfökte er^gt mit externen

adm nisbaliv und gestalterisch erïolgre ch

an Eigeninitiative souyle Durchset?üngsvermcQen fet

Flß-Betontag 2006

(ß) Anschlifswnd an lien .nlfmaion^fn fib KongifSS

Ifi August 2006 in Zurich einen Schweizer Befontag
Nebst fachbezogenen Referaten kommen allgemeine
Thctneu d« schwttunsdicn Banwmichaft zur SPia

ehe Die Tagung ist eme einzigaitige Leistungsschau
und eioe gute Gejegeulieir um Kontakte anzubahnen

ZTOten Jateshälfte all DokunieotsuoD endteineii
Das Piogiamm des fib-CH Betontagea ist samt Amnel

cfi angesprochen? DstallHile Auskünfte

tur Personal Seiulce Canter Carina Weissanberg
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